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Endlich: Dreiwöchiger Selbstversuchsbetrieb  

für den Rundkurs um den Mutschellen  

verkehrstechnisch interessante Bresche. Am 

Schmutzigen Donnerstag 4. Februar startet der 

ĂRundbus Mutschellenñ in einen dreiwºchigen Pilot-

versuch ï Abfahrt 11:11 Uhr hinter dem Sternen-

Änneli unten in Rudolfstetten-Zentrum. Im ersten 

Postauto findet ein Klassentreffen all jener statt, die 

am Elften-Elften Geburtstag oder Namenstag ha-

ben ï also alle irgendwie Martin(a) Gerufenen. Auf 

dem vorderen Beifahrersitz findet die Grossmutter 

Platz, die der Gebisswechsel beim Zahnarzt hinter 

dem Beri-Märt erwartet. 

Die Fahrt geht zu den neu definierten Haltestellen 

auf dem Rundkurs: Rudolfstetten-Gemeindehaus 

versus Affeschüür, Friedlisberg gewesenes Schul-

haus, Berikon-Oberstdorf-Säulizüchter, Mattenhof-

kreisel-Alpenblick, Staldeschüür-Metzger Groth, 

Berikon-Asylzentrum-altes Schulhaus, Berikon-

Kulturbeiz, Kreisschule-ewige Baustelle, Ärztezent-

ren vor und hinter dem Beri-Märt, Post Berikon-

Widen, Eisenbahnanschluss ganze Welt, Widen-

Alterszentrum, Widen-Landi-Eisbahn, Rudolfstetten-

Skilift, Rudolfstetten-Entsorgungsplatz. 

Überdies ist die Jungfernfahrt am Schmutzigen 

Donnerstag von weiteren attraktiven Aktionen be-

gleitet. Das Pfarreizentrum Berikon mutiert am 

Abend zu einem Informations-, Motivations- und 

Bewegungszentrum, zum Attraktionseventmotor 

des öffentlichen Verkehrs, gesponsort von Taxi-

Lehmann, Postauto Aargau, Bremgarten-Dietikon-

Limmattal-Bus und Wicki-Postauto. In einer leeren 

Schachtel werden verschieden farbige Gummibärli 

verlost. Wer grad Geburtstag hat, bekommt zwei. 

Und es gibt jede Menge Gratisbillette für die Rund-

reise. Eintritt frei. Masken, die mit dem Rundbus 

anfahren, werden besonders geehrt und dürfen et-

was über den eigenen Durst trinken. Sie werden ja 

nachher Heim chauffiert ï Haltestellen siehe oben. 

Das war ja vielleicht eine Zangen- und Zwangsgeburt. 

Seit gefühlten dreissig Jahren versuchen sie, ausge-

hend vom Schulweg Friedlisberg-Rudolfstetten, einen 

Rundbus zu installieren. Abwªrts wªrôs zu Fuss f¿r die 

Kids ja noch kein Problem, aber den Berg hinauf 

schon. Da mögen die Mittagstische und Betreuungs-

stunden noch so attraktiv locken. Bisher füllt der Leh-

mann Urs mit seinem Taxi die Lücken ï und die Kinder 

lieben ihn dafür. 

Aber eigentlich wollen die Erwachsenen auch etwas 

davon haben. Leider scheitert die Idee eines Rundkur-

ses Rudolfstetten-Dorf-Friedlisberg-Berikon-

Mutschellen-Widen- Rudolfstetten-Dorf bisher an den 

finanziellen Möglichkeiten. Ausprobiert haben es erst 

die Oldtimer am Grandprix Mutschellen ï und erst 

noch gratis. In der harten Realität aber wird halt nicht 

freundlich aus dem Seitenfenster gewunken. Man haut 

lieber aufeinander ein. Und schiebt sich den schwar-

zen Urspeter gegenseitig zu. Dabei wäre die Vision 

doch herrlich und sympathisch. Die Familie fährt früh-

morgens gemeinsam mit dem öffentlichen Verkehr 

kostengünstig in die Schule hinunter. Nach dem Be-

such im Fitnesscenter und dem Kafihalt im Dorf lässt 

sich Madam bequem zurück auf den Friedlisberg fah-

ren, um rechtzeitig zum Mittagessen die Büchse der 

Böhnli-Pandora öffnen zu können. Nachmittags fährt 

die Grossmutter rundherum auf den Mutschellen zum 

Arztbesuch. Am spªteren Nachmittag gehtôs zur¿ck. 

Und die älteren Kids lassen sich ins Training spedie-

ren. Abends will der Vater in die Männerchorprobe 

oder direkt zum fröhlichen Jassen in den Grüenebode. 

Was für herrliche Aussichten! 

Noch will aber niemand die halböffentliche Sache fi-

nanzieren. Der gesunde Mensch ist halt sparsam, 

wenn es ihm ans eigene Portemonnaie gehen soll. 

Jetzt springen die Narren kopfvoran und freudig in die 
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Feuerwehr - Verein - Reise nach 

Einsiedeln  

Eine interessante Spezial-Führung durchs Kloster 

erlebten die Reisenden. 

Doch wer hat nun am Seil, welches das ewige 

Licht bewegt, gezogen?? 

Nicht verzagen Stefan fragené. 

 

Die Containerhäuschen  

Aus dem Gemeindehaus ist zu vernehmen, dass nun 
eine Projektstudie ins Leben gerufen wurde mit dem 
Ziel die Container in Berikon generell mindestens 100 
Meter von den Häusern entfernt zu platzieren. Auf 
diese Weise könne einerseits der Abfallberg gewaltig 
reduziert werden und gleichzeitig komme die Bevölke-
rung zu einem gratis Fitness-Training. 

Bei drei Mehrfamilienhäusern an der Chörenmattstrasse  

wurden neue Containerhäuschen mitsamt Veloständer 

erstellt. Bis anhin hatte jeder der drei Blöcke einen Con-

tainerplatz direkt vor dem Haus. Nun, Luxus hat bekannt-

lich seinen Preis und auch seine Exklusivität. Hier gilt die 

Devise: Aus drei mach zwei. Man verfügt jetzt zwar über 

bestens ausgestatte Containerhäuschen aber eben nur 

noch über deren zwei. Diejenigen ohne Häuschen müs-

sen jetzt ihren Kehricht beim nächsten Block entsorgen 

und das über eine Distanz von sage und schreibe 30 Me-

ter! Dies verstösst natürlich völlig gegen die Menschen-

rechte. Mit diesem Problem müsste man sich an den 

Schweiz. Mieterverband wenden! 

Doch man munkelt, dass sich die Abfallmenge aufgrund 

dieser gewaltigen Distanz zum Container beträchtlich 

reduziert habeé 

Paradox: Wenn Eltern ihre Kinder kriti-

sieren, nennt man es Erziehung. Wenn 

Kinder ihre Eltern kritisieren ï und sei 

es auch noch so berechtigt ï nennt 

man es eine Frechheit. 
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Schneitós in die Baustelle? 

Erste Schätzung der Bauvollendung: Ende Dezember 

2015. Erste Verlªngerung, an der Abgeordnetenver-

sammlung bekannt gegeben: ein Monat länger. Neues-

te Prognose: Sommerferien. Auftragsvergaben ohne 

Devis. Überraschungen noch und noch. Jetzt rinnt auch 

die Decke über den Garderoben, das hatte man nicht 

untersucht. Das Elektrische besorgt jene albanische 

Firma, die schon vorne im Ärztezentrum wirkte. Man 

hofft nun einfach, dass es der Kreisschule nicht auch 

noch in die offene Baustelle hinein schneie. 

Oberwil - Lieli an der Olma in 

St. Gallen  

Die Schüler von Neuenhof genossen ihren Auftritt an 

der OLMA in St. Gallen. Am Umzug durch die Stadt 

trugen sie stolz die Fahnen der verschiedenen Aargau-

er Gemeinden. Nur eine Fahne wollte keiner der Schü-

ler tragen: Diejenige von Oberwil-Lieli. Kommentar 

überflüssig. 
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Klassentreffen  

eigene Art und Weise. Und auf einmal ging jedes sei-

nen Weg: Man verlobte sich, heiratete, gründete eine 

Familie. Einige machten Karriere, andere bummelten 

um die Welt und die meisten blieben einfach zu Hau-

se. In ihrem Dorf. 

Und nun lautet also das Fasnachts-Motto 2016: 

ĂKlassentreffenñ. Wªhrend dieser nªrrischen Zeit 

bleibt keiner zu Hause, sondern man trifft sich. Sonst 

würde es ja nicht Klassentreffen heissen. An einer 

Fasnacht gibt es keine Klassen-Unterschiede. Ob 

alt, ob jung, ob reich, ob arm, ob Elvis-Frisur oder 

Glatze, man macht mit und geniesst die Kamerad-

schaft. Denn wie schnell ist das Klassentreffen vor-

über und es dauert wieder eine ganze Weile, bis zur 

nächsten Zusammenkunft. Ab einem gewissen Alter, 

sind immer weniger dabei an den Klassentreffen. Und 

die Schweigeminuten werden jedes Mal länger. Und 

bei der Fasnacht? Auch hier zeichnet sich ein wenig 

das ĂKlassentreffen-Syndromñ ab. Doch zum Gl¿ck 

gibt es begeisterte junge Fasnächtler, welche die Lü-

cken füllen. Wir alle können dazu beitragen, dass die 

Fasnacht 2016 zu einem unvergesslichen Klassen-

treffen wird. 

Weitere interessante Details zum ĂFasnachts-
Klassentreffenñ erfahren Sie auf den folgenden Sei-
ten. 

ĂWeisch noñ? Bei jedem Klassentreffen ist ĂWeisch noñ 

sicher die meistgestellte Frage. ĂWeisch noñé und dann 

folgen all die unvergesslichen Episoden, welche man 

zusammen erlebte mit dem Lehrer oder der Lehrerin. All 

die tollen Streiche, die ein Einzelner oder alle zusammen 

inszenierten. 

Ein Klassentreffen ist immer faszinierend. Viele Kollegen 

und Kolleginnen zeigen immer noch ähnliche Charakter-

züge wie in der Schule. Andere haben sich völlig in eine 

andere Richtung entwickelt: Das ĂMauerbl¿mchenñ Rºsli 

ist heute eine attraktive, selbstbewusste Frau, die weiss 

was sie will. Sie wirkt auf Männer wie ein Magnet. Und 

der Geri, der immer alles besser wusste und dies in der 

Schule jeweils mit lauter Stimme kundtat, sitzt heute still 

in einer Ecke. Und erst der Roger, die Mädchen nannten 

ihn heimlich ĂElvisñ, denn er kªmmte sich gleich wie ihr 

Idol (natürlich mit möglichst viel Brill Cream) und er glich 

ihm auch ein wenig. ĂEin Blick von ihm, und man 

schmolz dahinñ lautete die Devise bei den Mªdchen. 

Und heute? Roger humpelt ein wenig und hat eine Glat-

ze. Von seinem ehemaligen Glanz ist nicht mehr viel 

übrig geblieben. 

Wieviele Stunden hat man doch zusammen gemeinsam 

verbracht im KIassenzimmer! Man hat gelacht, ge-

scherzt, gestritten aber oft auch gelitten. Man lernte die-

selbe Handschrift und doch schrieb bald jedes auf seine 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Berikon 

Die nªrrischen Tage + Nªchte von Berikon mit dem Motto ĂKlassentreffenñ  

ereignen sich vom 4. ï 6. Februar 2016. 

Helfen Sie uns doch bitte, das ganze Dorf fasnächtlich zu dekorieren. Hängen Sie  

Masken und Hexen an Ihre Fassaden. Dekoriert Eure Gärten und Häuser. 

Die Dekorationen sollten vom 23.1. ï 2.2.16 platziert werden, damit eine Jury  

diese am 3./4. Februar besichtigen kann. Die originellen Dekos werden mit Preisen 

an den Beriker Fasnachtsbällen belohnt.    

Teilen Sie uns bitte Ihren Namen und die Strasse mit, damit wir wissen, wo die tollen  

närrischen Dekos zu sehen sind. 

susanne.stulz@swissonline.ch oder Susanne Stulz, Unterdorfstr. 19, 8965 Berikon 

079 ï 344 59 44 

Wir freuen uns auf ein toll dekoriertes Dorf und wünschen rundum schöne Narrentage. 

Fasnachts-Deko-Wettbewerb   

mailto:usanne.stulz@swissonline.ch
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Im Musperfeld geschah Muspergültiges. Mit einem 

schönen Kredit wurde ein schöner Kinderspielplatz 

eingerichtet. Volleyballspielplatz, Veloparcours, Sand-

platz, Schaukeln, Rutschen etc. erfreuen die Kinder 

genauso wie Eltern und junge Mütter. Nur die Beriker 

Ortsbürger üben sich in Stirnrunzeln. Könnte es sein, 

dass ein Teil des für die Freizeit- und Spielanlage be-

nutzten Areals grundbuchlich der Bürgergemeinde ge-

hört und dass niemand die Bürger fragte, ob sie es 

hergeben oder garamänd verkaufen oder im Baurecht 

abgeben wollten? 

Es lebe der Kinderspielplatz  

 

Mutschälle-Hüüler Fasnachtszytig 2016 

Programm Schmutzig Donnschtig 
 

4. Februar ab 20.00 Uhr im Pfarreizentrum Berikon 
 

Der schmutzige Donnschtig wird mit folgendem Pro-

gramm durchgeführt. 
 

· Die Jubla Berikon versorgt uns mit Essen und 

Trinken 

· Schlüsselübergabe 

· Auftritt der Gugge Hübelfäzzer und der            

Reppischfäger 

· Auftritt Minnesänger 

· Musik und Tanz mit Rolf Hauser 



Seite  6  

 

Mutschälle-Hüüler Fasnachtszytig 2016 

Unser EHM Roland Gall hatte für das Jahr 2015 folgende Aufgaben  

der Gemeinde Berikon erhalten:  

vom ĂSchmutzige Donnschtigñ 2015 elegant gelºst 

werden: 

Die störenden Signale beim Berimärtkreisel wur-

den umgehend demontiert und dem Aargauer 

Baudirektor Stephan Attiger als Souvenir in 

den Garten gestellt. 

Alle neuen Auflagen der Bau- und Nutzungsord-

nung wurden ersatzlos gestrichen und eine 

Findungskommission unter Leitung der HÜFA-

BE wird eine neue BNO erstellen. 

Der Kassier der HÜFABE, Marco Sonderegger, 

hatte die Kantonsfinanzen so angepasst, dass 

Berikon die Steuern immer um 1% tiefer als 

Oberwil Lieli ansetzen kann. 

Die Baufamilie Hüsser ist so erfreut wegen der 

grossen Bautätigkeit im aufstrebenden Kan-

ton, dass sie der Gemeinde Berikon ein ultra-

modernes Schulhaus schenkt. Die dadurch 

angezogenen reichen Familien mit Ihrem 

Wunsch nach Supervillen, bringen das Geld 

mehrfach zurück.  

10 Jahre spªter hat sich Rudolfstetten dem Kanton 

Mutschellen, der unterdessen Zug als reichsten Kan-

ton den Rang abgelaufen hat, nicht mehr verwehren 

können und ist still und leise durch die Hintertür beige-

treten. Dadurch konnte nicht nur endlich die sagenum-

wobene Stadt Mutschellen aus der Taufe gehoben 

werden, sondern der ländliche Kanton Mutschellen 

wurde zum höchstgelegenen Stadtkanton der 

Schweiz. 

Nachtrag in der 15. Auflage des Buches:  

Nach dem Tod des Regenten von Oberwil-Lieli, der 

zusammen mit seinem Plüschbernhardiner begraben 

wurde, hatte das völlig führungslose Dorf keine andere 

Wahl, als sich unter die Fittiche des starken Kanton 

Mutschellen zu begeben. 
 

Aufgaben: 

¶ Signale Berimärtkreisel 

¶ Auflagen BNO 

¶ Budgetpuff wegen Kanton 

¶ Fürsprache beim Volk ï neues Schulhaus 

¶ Stadt Mutschellen 

¶ Boss(h)ard mit oder ohne h 
 

Alle Aufgaben konnte er in einem einzigen Grosspro-

jekt lösen. Lest selbst: 

Jahr 2100 ï ein Kapitel aus dem Heimatkundebuch 

Kanton Mutschellen, Kantonsgründung 2015 
 

36 Jahre nach dem Kanton Jura ist der 27. und letzte 

Kanton der Eidgenossenschaft beigetreten, der Kanton 

Mutschellen mit dem Hauptort Berikon. 

Wie im Jura die Béliers, waren auf dem Mutschellen die 

Hübelhäxen treibende Kraft zur Kantonsgründung. In der 

Überlieferung wird festgehalten, dass die während der 

Fasnachtszeit mit den Regierungsgeschäften betrauten 

Häxen die alljährlich durch die Misswirtschaft der Aargau-

er Regierung anfallenden Aufgaben satt hatten und die 

Bevölkerung gegen die Obrigkeit aus Aarau aufwiegelten. 

Lange wurde über die Grenzziehung debattiert. Widen 

war sofort dabei, wollte aber unbedingt den Landammann 

stellen. Nachdem ihnen weiterhin das Feuerwehrkom-

mando zugesagt wurde, waren sie aber zufrieden. Ru-

dolfstetten aber blieb seiner Linie treu und bockte wie 

schon Jahre vorher bei der gemeinsamen Feuerwehr und 

beim Mutschällesprint und blieb vorerst abwartend bei 

den Aargauern. Gespannt waren alle auf die Reaktion 

des gebührensackkämpfenden Dorfkönigs aus Oberwil-

Lieli. Ist auch diese Mutschellengemeinde dabei? Natür-

lich nicht. Andreas Glarner und sein Plüschbernhardiner 

können sich während dem Nationalratswahlkampf keine 

solche Publicity leisten.  

Also kämpften Berikon und Widen Seite an Seite für den 

neuen Kanton. Da der Unspunnenstein schon von den 

Jurassiern geklaut wurde, hat die Bauhäx der HÜFABE, 

Marcel Keesmaat,  kurzentschlossen die Tellsplatte de-

montiert. Diese wird heute noch an den Fasnachtsbällen 

als Musikbühne verwendet. 

In einer historischen Eidgenössischen Volksabstimmung 

wurde der Gründung des neuen Kantons mit einem Anteil 

von 50.000001% zugestimmt. Jeder einzelne konnte sich 

also als massgebende Stimme betrachten. 

Mit einem riesigen Fest, bei welchem erstmals ohne Veto 

aus Aarau auch die Mutschellenkreuzung mit einbezogen 

werden konnte, wurde die Kantonsgründung gefeiert. Bei 

der Ämterverteilung wurde der neugegründeten Partei 

HÜFABE die Ressorts Verkehr, Bau und Finanzen zuge-

ordnet. Dadurch konnten einige der wichtigsten Aufgaben 
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Sturz von der Leiter...  

De EHM-Aschi häts scho wieder troffe 

Obwohl er nüechtern gsi isch und ned bsoffe 

Nei, er häd eifach sini Fitness überschätzt 

Wo er ufs Leiterli isch ufeghätzt. 

Aber plötzli hät die Leitere afo waggle 

Und der Aschi hªd afo gôwaggle 

Sini korpulenti Poschtur häd in dänn  grettet 

Soscht wär er Chopfvora in Liechtschacht ab ghechtet 

Sini Schultere häds das Mol verwütscht 

Aber mit em Chopf häd er defür ned uftötscht 

Mer wünsched em Aschi für Zuekunft meh Glück im Alltag 

Soscht mues er jetzt scho rächne, mit em nächschte Zytigsbitrag 

Die gross angekündigte Fusion der Raiffeisenbanken 

Mutschellen-Reppischtal und Zufikon-Bremgarten findet 

nicht statt. Kaum war die Ankündigung raus, folgte auch 

schon das Dementi bzw. der Rückzug der Ankündigung. 

Wie es schon immer war, üben sich die Krawattenträger 

in ihren Fischgrätenanzügen in vernebeltem Schweigen. 

Es ist wie bei den gescheiterten Feuerwehrfusionen. 

Wenn zwei oder drei Scheffen um ihre Kommandanten-

rollen und zwei oder drei Standorte um ihre Berechtigung 

kämpfen, dann geht gar nichts. Die Maulhelden ziehen 

sich kleinlaut zurück. Na bravo. 

Raiffeisen - die grossen Schweiger  

Die Oberhäx, wie auch die Werbehäx lieben das Wort:  
   

genau 
 

und sie benutzen dies auch sehr oft! 

Das gewisse Wort  

Arbeite ruhig und gediegen 

Was nicht fertig ist, bleibt liegen. 

Halte stets die Ruhe heilig, 

Nur Verrückte haben's eilig. 


